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Gemeinsam geht’s besser

Schulterschluss der 
Aarauer Sportvereine

(Mitg.) Vertreter von 23 Aarauer Sportverei­
nen haben gestern abend in einer konsulta­
tiven Sitzung beschlossen, eine Dachorganisa­
tion der Aarauer Sportvereine zu gründen. 
Ziel dieser Organisation ist die Förderung al­
ler sportlichen Bestrebungen in Aarau und 
die Konzentration der Kräfte zur Erreichung 
gemeinsamer Ziele. Ein Ausschuss, der die 
Gründungsversammlung -  diese soll anfangs 
nächsten Jahres stattfinden -  vorbereiten soll, 
ist bestimmt worden. Nähere Einzelheiten wer­
den zu gegebener Zeit folgen.

Orgelkonzert 
in Oberentfelden

E. S. A m  Sonntag, 26. Oktober, 20.10 U hr, fin ­
det fü r F reunde der Orgelmusik ein K onzert statt. 
D ie neue Orgel aus dem  Jahre  1965 h a t in der 
G egend einen ausgezeichneten Ruf. In  den letzten 
Jah ren  w urden regelmässig reine Orgelkonzerte 
dargeboten, die einen im m er grösser w erdenden 
H örerkreis anzogen. Es ist zu hoffen, dass auch 
die zahlreiche neuzugezogene Bevölkerung Entfel­
dens von solchen Gelegenheiten G ebrauch  macht.

D as P rogram m  setzt sich aus W erken alt-ita­
lienischer und  deutscher M eister zusam men. In  
diesen w erden sich vor allem die grundtönigen R e ­
gister schön zeigen lassen. D urch  K om bination der 
verschiedensten Labial-Pfeifen-Register ergeben 
sich ganz neuartige Effekte, welche die Oberent- 
felder Orgel (sonst bekannt fü r ihre herrliche 
Zungenregister und  den hellen Klang) in einem 
neuen Lichte erscheinen lassen.

Das erste W erk, D urezza und  Fuge des deut­
schen K om ponisten K rieger, füh rt uns schon halb 
in den italienischen Stil ein, ist doch das P rä lu ­
dium  in einer K om positionsart der alten Italiener 
geschrieben. T rotzdem  ist es noch deutlich vom  
herben deutschen K langbild geprägt. D ie nach ­
folgenden drei Stücke gehören dann  ganz in  die 
rom anische Welt. G rundtönige Registrierung, wei­
che M elodiebögen, einfache H arm onik  kenn ­
zeichnen die W erke von Palafuti, Frescobaldi und 
Bassani. Sie sind nicht, wie m an das aus Orgel­
w erken jener Zeit gew ohnt ist, in strenger F orm  
geschrieben, sondern ihre Them en w urden vom  
K om ponisten, seinem C harak ter entsprechend, in 
spielerischer M anier verarbeitet. D rei M agnificat- 
Fugen von Pachelbel führen  dann  zu den deut­
schen M usikern zurück, und der A bend schliesst 
m it Bachs berühm tem  Präludium  und  Fuge in

g-moll. D as wohlklingende Instrum ent der Ober- 
entfelder K irche wie auch  D irk  G irod, M usik­
direktor in A arau  u n d  O rganist in  der erw ähnten 
Kirche, bürgen fü r eine genussreiche Feierstunde.

Mit dem Auto in die WSB
Kollision in Suhr

(Mitg.) A m  D onnerstagabend, 22.05 U hr, kam  
es auf dem  m it einem A ndreaskreuz m arkierten 
N iveauübergang A lte G asse/Tram strasse in Suhr 
zu einem Zusam m enstoss zwischen einem PW  und  
der WSB. D er m it vier Personen besetzte Perso ­
nenw agen kam  aus der A lten Gasse und  wollte 
R ichtung A arau  einbiegen. D abei h a t der W agen­
lenker o ffenbar das A ndreauskreuz n ich t beachtet 
und  den zu r gleichen Zeit aus der G egenrichtung 
nahenden Zug zu spät bem erkt. Obwohl der L ok ­
führer sofort eine Schnellbrem sung einleitete, kol­
lidierte das A u to  seitlich vorne m it dem  T riebw a­
gen. D abei w urde der m it H eckm otor ausgerüste­
te P W  vorn  stark  beschädigt, die Insassen erlitten 
aber glücklicherweise n u r  unbedeutende V erlet­
zungen durch  Glassplitter. D er Schaden an der 
B ahn ist gering. M it halbstündiger V erspätung 
konnte der Zug seine F a h r t fortsetzen.

Küttigen

Zusätzliche Schulabteilungen
Aus dem Gemeinderat

D em  G esuch der Schulpflege um  Bewilligung 
einer w eitern Prim arschulabteilung und einer 
zweiten H ilfsschulabteilung auf Beginn des Schul­
jahres 1970/71 ha t das aargauische Erziehungs­
departem ent vorbehältlich der Zustim m ung durch 
die G em eindeversam m lung entsprochen. -  Das 
Schwimm bad W iihrim att w urde in der diesjähri­
gen Badesaison von rund  45 000 Badegästen be­
sucht (1967: 46 485, 1968: 30 000). Die E innah ­
men betrugen F r. 15 146.20 (1967: 16 010.90, 
1968: 11 081 Franken). -  D as A rchitek turbüro  Th. 
Rimli in A arau  w ird m it der A usarbeitung des 
K ostenvoranschlages fü r  die Renovation des Schul- 
hauses m it T urnhalle D orf, 2. E tappe, beauftragt. 
-  Bei der N euen  Stockstrasse w ird  derzeit ein neu ­
er Belag eingebaut. D er V erkehr A arau -K ü ttig en -  
F rick  w ird über die Bibersteinerstrasse/Alte Stoclc- 
strasse umgeleitet.

_____________________________Muhen

Bunt gemischt am Turnerabend
D er traditionelle T urnerabend  M uhen findet 

dieses Jah r  am  1. N ovem ber statt und  verspricht 
erneut einen H appen  Vergnügen. In  einem ersten 
Teil zeigen M ädchenriege, Jugendriege, D am en ­
turnverein und  T urnverein «beschwingtes Turnen» 
in m annigfacher A rt, m it und  ohne G eräte. D er 
zweite Teil w ird m it «Bunt gemischt» betitelt; u n ­
te r der Conference von  R olf W ernli, W ohlen,

w ird  ein lebendiges N onstop-Program m  über die 
Bühne rollen, die dann schliesslich dem  T anz m it 
dem  Orchester Willi H orst, A arau , und  der wie­
derum  m it Spannung erw arteten Verlosung eines 
lebendigen Glückssäulis freigegeben wird.

____ H in w e is e
Entwicklungshilfe -  Ein neuer Anlauf 
der Schweiz?

W ährend die private Entwicklungshilfe unseres 
Landes beträchtlich ist (private Investitionen in 
Entwicklungsländern, Hilfswerke), leistet die ö f­
fentliche H and  nu r einen kleinen Bruchteil davon. 
U nd  doch findet die zurzeit diskutierte E rhöhung 
der Bundeskredite fü r Entwicklungshilfe n icht u n ­
geteilte Zustimm ung. D ie Bedenken, die verbreitet 
sind, scheinen sich gegen die Entwicklungshilfe 
überhaupt zu richten. D er A rbeiterbildungsaus­
schuss A arau  bringt deshalb das Them a in zwei 
V orträgen (mit Diskussion) zu r Sprache. A m  D ien­
stag, 28. O ktober (20 U h r im  H eim atm useum ), 
spricht Prof. D r. H . Aebi, D irek tor des M edizi­
nisch-chem ischen Instituts der U niversität Bern, 
m it Lichtbildern, zum  Them a: «K ann der weltweite 
K am pf gegen den H unger noch gewonnen w er­
den?». D em  m ehr naturwissenschaftlich orientier­
ten V ortrag  von Prof. A ebi folgt am  Dienstag, 
4. N ovem ber, der politische von D r. H ansjörg 
Braunschweig, A m tsvorm und und  K antonsrat in 
Zürich: «Die Z ukunft der D ritten  W elt, ein poli­
tisches Anliegen auch fü r Schweizer.»

Sing- und Ziervögelausstellung in Unterentfelden
(Eing.) A m  8. und  9. N ovem ber 1969 findet 

in der T urnhalle in U nterentfelden eine grosse 
Sing- und  Ziervögelausstellung statt. D ie Exotis, 
Schweizerische Vereinigung fü r Zucht, Pflege und  
H altung frem dländischer Sing- und  Ziervögel, u n ­
te r dem  Patronat der Sektion W ynental, heisst Sie 
zur diesjährigen Vogel- und  B lum enschau recht 
herzlich willkommen. D ie Sektion W ynental, ge­
gründet im Jahre 1954 m it 45 aktiven Mitglie­
dern, m öchte Ihnen  anlässlich ih rer 15. Ausstel­
lung in U nterentfelden Einblick verm itteln  in die 
Schönheit und  Vielseitigkeit der Vogelliebhaberei. 
Bekanntlich gehören ja  Vögel, B lum en und  P flan ­
zen zueinander; deshalb w erden w ir die T urnhalle 
fü r  zwei Tage in einen reizenden «Minizoo» ver­
wandeln.

________ Bücher
Shell Autobuch: Das Handbuch für den Autofahrer.

Verlag Ullstein, Berlin.
Das «Shell Autobuch» wurde von einem Autorenteam 
verfasst, dem neben Motorsportexperten und Inge­
nieuren auch Juristen, Wirtschafter und Aerzte ange­
hören, die über jahrzentelange Erfahrungen in der 
Automobilindustrie, der Forschung und Verkehrsent­
wicklung verfügen. Es enthält in 11 Kapiteln alles, 
was der Autofahrer von seinem Wagen und vom 
Autofahren wissen muss. -  Das Nachschlagewerk 
zeichnet sich durch seine übersichtliche Gliederung 
und Handlichkeit aus und passt in jedes Auto-Hand­
schuhfach.

Einwohnergemeindeversammlung 
Aarau

Montag, den 27. Oktober 1969, 20.00 Uhr 
im städtischen Saalbau

Zur Erleichterung des Besuches der Einwohnerge­
meindeversammlung werden für die Stimmbürger 
(vorab die älteren) nachstehende kostenlose Fahr­
gelegenheiten nach dem Saalbau organisiert:

Alte Badanstalt Posthaltestelle ab 19.30
Rombach » ab 19.32
Scheibenschachen Zwinglihaus ab 19.34
Werkhof Posthaltestelle ab 19.36

Telli-Gyrixweg BBA-Haltesteile ab 19.45
Telli-Gewerbeschule » ab 1946
Telli-Sengelbach » ab 19.47

Schlachthof BBA-Haltesteile ab 19.35
Balänenweg » ab 19.36
Kreuzplatz » ab 19.37

Bavaria BBA-Haltesteile ab 19.35
Gais » ab 19.36
Bahnhof » ab 19.40

Bachstrasse BBA-Haltesteile ab 19.30
Südallee » ab 19.31
Gotthelfstrasse » ab 19.32
Bühlrain » ab 19.34
Imhofstrasse » ab 19.35
Dufourstrasse » ab 19.36

Goldern/General-Guisan- BBA-Haltesteile ab 19.30
Strasse mit zusätz- Aroleid ab 19.31
lichem Halt Binzenhof vor Konsum ab 19.32

Dossenstrasse BBA-Haltesteile ab 19.34
Tannerstrasse » ab 19.36
Zelglistrasse » ab 19.37
Pestalozzistrasse » ab 19.38

Allmendweg BBA-Haltesteile ab 19.30
Wöschnauring , » ab 19.33
Im Ifang » ab 19.34
Schänis ab 19.36

Nach Schluss der Verhandlungen stehen Fahrzeuge 
für die Rückfahrt nach folgenden Quartieren zur 
Verfügung:

1.An der Laurenzenvorstadt vis-ä-vis Amtshaus:
1 Bus nach jenseits der Aare 
1 Bus nach Telliring-Rohrerstrasse (über Zollrain- 

Mühlematt)
1 Bus nach Dammquartier

2. An der Kasinostrasse unten:
1 Bus nach Gönhard-Südallee-Buchserstrasse 
1 Bus nach Zelgli-Binzenhof-Goldern

Gemeinde Buchs
Bestattungsanzeige

Mittwoch, den 22. Oktober 1969, starb in Schuls

Gaduni-Meneghini Candida

geb. 1908, Hausfrau, von und in Buchs, Rohrerstrasse 
49, wohnhaft gewesen.

Beerdigung in Buchs: Samstag, den 25. Oktober 1969. 
Besammlung zur Trauerfeier in der Abdankungshalle 
um 11.00 Uhr.

5033 Buchs, den 22. Oktober 1969

T O D E S A N Z E I G E

In tiefer Trauer teilen wir Ihnen mit, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
meine treue Gattin, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante f

Candida Gaduni-Meneghini
zu sich in die Ewigkeit abzuberufen. Sie entschlief heute im 62. Lebensjahr nach einem 
tragischen Unfall im Engadin. Wir bitten Sie, ihr ein ehrendes Andenken zu bewahren.

In tiefer Trauer:
Hans Gaduni-Meneghini, Gatte 
Hans und Rosmarie Gaduni-Müller 

und Kind Isabelle, Villigen 
Irm a und Alfred Kaufmann-Gaduni 

und Kind Alex, Rombach 
Schwester und Anverwandte

Trauergottesdienst:
Samstag, 25. Oktober 1969, 10.00 Uhr in der römisch-katholischen Kirche in Buchs.

Beerdigung:
Samstag, 25. Oktober 1969, 11.00 Uhr in der Abdankungshalle in Buchs.

Dreissigster:
Dienstag, 11. November 1969, 19.30 Uhr in der römisch-katholischen Kirche in Buchs.

Lenzburg, im Oktober 1969

D A N K S A G U N G

Von ganzem Herzen möchten wir all unseren Verwandten, Freunden und Bekannten 
für alle Liebe und alle Hilfe danken, die wir in so reichem Masse beim Heimgang 
unseres lieben Muetis

Lina Streit-Bärtschi
erfahren durften. Danken möchten wir auch für die vielen Kranz- und Blumenspen­
den, für die zahlreichen Beileidsbezeugungen, das Begleiten auf dem letzten Gang, 
und für die Spenden «Für das Alter». Wir möchten ihre eigenen Worte aus ihrem 
Lebenslauf wiederholen: «Ich danke allen, die mir im Leben freundlich begegnet 
sind.»

Die Trauerfamilien

Aarau, den 22. Oktober 1969

D A N K S A G U N G

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hinschied meines lieben und guten 
Gatten und unseres Vaters

Otto Anesini-Kunz
für die schönen Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie für die tiefgehenden tröstenden 
Worte der hw. Geistlichkeit und all denen, die dem Verstorbenen während seiner Krank­
heit und in seinem Leben Gutes erwiesen haben und die ihm das letzte Geleit gaben, 
danken wir von ganzem Herzen.

Die trauernden Hinterlassenen

Othmarsingen, den 20. Oktober 1969

D A N K S A G U N G

Für die herzlichen Zeichen der Anteilnahmfe während der Krankheit und beim 
Hinschied meiner lieben Gattin, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Adele Baumann-Setz
danken wir allen von Herzen. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Niklaus von 
Schinznach Bad für seine liebevollen Abschiedsworte, den Aerzten und dem Pflege­
personal des Kantonsspitals Aarau, den Hausärzten und den Hauspflegerinnen für ihre 
Aufopferung und Liebe, und den Verwandten, Freunden, ehemaligen Konfirmanden­
kameraden, unseren Arbeitskollegen und Bekannten für ihre Tröstungen und ihre Teil­
nahme an der Beerdigung. Wir sprechen auch für die zahlreichen Kranz-, Blumen- 
und Kartenspenden sowie die übrigen Zuwendungen unseren herzlichsten Dank aus. 
Herzlichen Dank für alle Liebe und Güte, die die liebe Verstorbene in ihrem Leben 
hat empfangen dürfen.

Die Trauerfamilien


